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Bekanntmachung
über die Bereitung von Backware.

Vom 26 . Mai 1916.
§ 1. Als Roggenbrot im Sinne dieser Verordnung gilt

jede Backware mit Ausnahme des Kuchens, zu deren Berei¬
tung mehr als dreißig Gewichtsteile Roggenmehl auf sieb¬
zig Gewichtsteile an anderen Mehlen oder mehlartigen
Stoffen verwendet werden.

Als Weizenbrot im Sinne dieser Verordnung gilt, ab¬
gesehen von dem Falle des § 5 Abs. 4 Satz 2, jede Backware,
mit Ausnahme des Kochens, zn deren Bereitung Weizen¬
mehl vertvendet wird.

Als Kuchen im Sinne dieser Verordnung gilt jede Back¬
ware, zu deren Bereitung mehr als zehn Gewichtsteile Zuk-
ker auf neunzig Gewichtsteile Mehl oder mehlartiger Steife
verwendet werden.

§ 2. Bei der Bereitung von Brot dürfen Weizen- und
Roggenauszugsmehle nicht verwendet werden.

§ 3. Bei der Bereitung von Weizenbrot muß Weizen¬
mehl in einer Mischung verwendet werden , die dreißig Gc-
wichtsteile Roggenmehl unter hundert Teilen des Gesamt¬
gewichts enthalt ; der Weizengehalt kann bis zn zwanzig
Gewichtsteilen durch Kartoffelmehl oder andere mehlartige
Stoffe ersetzt werden.

Die Landeszentralbehördeu oder die von ihnen be-
ftimmten»Behörden könne:? im Falle eines dringenden wirt¬
schaftlichen Bedürfnisses gestatten , daß Weizenmehl <Abs.
1) in einer Mischung , die weniger als dreißig Gewichts¬
teile Roggenmehl unter hundert Teilen des Gesamtgewichts
enthält , oder auch unvermischt verwendet wird , sowie daß
an Stelle des Roggenmehlzusatzes Kartoffeln oder andere
mehlartige Stoffe verwendet werden.

§ 4. ^ ie Vorschriften des § 3 gelten nicht für reines
Weizenbrot , das aus Weizenmehl bereitet ist, zu dessen
Herstellung der Weizen bis zu mehr als dreiundneunzig
vom Hundert durchgemahlen ist.

§ 5. Bei der Bereitung von Roggenbrot muß auch
Kartoffel verwendet werden.

Der Kartoffelgehalt muß bei Verwendung von Kartoi-
folslocken, Kartoffelwalzmehl oder Kartoffelstärkemehl min¬
destens zehn Gewichtstcile auf neunzig Gewichtsteile Rog¬
genmehl betragen . Werden gequetschte oder geriebene
Kartoffeln verwendet , so muß der Kartoffelgehalt minde¬
stens dreißig Gewichtsteile arif neunzig Gewichtsteile Rog-
genmeh-l betragen.

Roggenbrot , zn dessen Bereitung mehr Gewichtsteile
Kartoffel verwendet sind, muß mit dem Buchstaben „K"
bezeichnet werden . Werden mehr als zwanzig Gewichts¬
teile Kartosfelflocken, Kartofselwalzmehl oder Kartoffel-
starkemehl, oder werden mehr als vierzig Gewichtsteile ge¬
quetscht? oder geriebene Kartoffeln verwendet , so muß das
Brot mit den Buchstaben „KK" bezeichnet werden.

Our Bereitung von Roggenbrot darf Weizenmehl nicht
verwendet werden . Die Landeszentralbehörden oder die
von ihnen bestimmten Behörden können Ausnahmen zu¬
lassen.

Statt Kartoffel können Bohnenmehl , auch Sojabohnen¬
mehl, Erbsenmehl , Gerstenschrot, Gerstenmehl , Hafermehl,
sein vermahlen ? Kleie, Maismehl , Maniok - und Tapio-
kamehl, Reismehl , Sagomehl in derselben Menge wie Kar¬
toffelflocken verwendet werderr; in gleicher Weise kann Si-
ruh oder Zucker verwendet werden, jedoch nur bis zur
Höhe von fünf Gewichtsteilen auf fünfundneunzig Ge-
mrchtsteile Mehl oder Mehlersatzstosfe.

8 6. Die Bestimmungen des § 5 gelten nicht für reines
Roggenbrot , das aus Roggenmehl bereitet ist, zn dessenHer-
Üellung der Roggen bis zu mehr als dreiundneunzig vom
Hundert durchgemahlen ist.

§ 7. Die Landeszentralbchörden können bestimmen,
^ Roggenbrot nur in Stücken von bestimmten Formen
Aid Gewichten bereitet wird.

8 8. Bei der Bereitung von Kuchen darf nicht mehr als
die Hälfte des Gewichts der verwendeten Mehle oder mehl-

-artigen Stoffe aus Weizen bestehen.
§ 9. Alle Arbeiten und Borarbeiten , die zur Berei¬

tung non Backware dienen, find in Bäckereien und Kondi-
chreie», auch wenn diese mir einen Nebenbetrieb darstellen,
-rn der Zeit von sieben Uhr abends bis sieben Uhr morgens
verboten.

Die höheren Verwaltungsbehörden köimen Beginn und
^Ude der zwölf Stunden , auf die sich dieses Verbot erstreckt,
tür ihren Bezirk oder für einzelne Orte im Falle dringen¬

den wirtschaftlichen Bedürfnisses mit der Maßgabe anders
sestsetzen, daß die Arbeit nur in ländlichen Verhältnisien vor
sechs Uhr morgens beginnen darf . Sie können in Notfäl¬
len oder im öffentlichen Interesse , insbesondere zur Befrie¬
digung plötzlich austretenden Bedarfs der Heeresverwaltun¬
gen oder der Marineverwaltnng, , Ausnahmen zulassen.

Die Landeszentralbehörden können das Bereiten von
Kuchen auf bestimmte Wochentage beschränken.

§ 10. Roggenbrot von mehr als fünfzig Gramm Ge¬
wicht darf erst vierundzwanzig Stunden nach Beendigung
des Backens aus den Bäckereien und Konditoreien , auch
wenn diese nur einen Nebenbetrieb darstellen , abgegeben
werden.

§ 11. Die Verwendung von backfähigem Mehl als
Streumehl zur Isolierung des Teiges ist in Bäckereien und
Konditoreien , auch wenn diese nur einen Nebenbetrieb dar¬
stellen, verboten.

Es ist ferner verboten , in gewerblichen Betrieben
Brotlaibe vor dem Ausbacken mit Fett zu bestreichen. Als
Fett im Sinne dieser Vorschrift gelten tierische und pflanz¬
liche Oele und Fette aller Art.

§ 12. Diese Vorschriften gelten auch, wenn der Teig
von einem anderen als dem Hersteller ausgebacken wird so¬
wie wenn Backtvore von Konsnmentenvereinigungen für
ihre Mitglieder bereitet wird.

§ 13. Die Beamten der Polizei und die von der Polizei
beauftragten Sachverständigen sind befugt, in die Räume,
in denen Bartware bereitet , anfbewahrt , feilgehalten oder
verpackt wird , jederzeit einzutreten , daselbst Besichtigungen
vorzunehmen, Geicbäftsaufzeichnungen einzusehen, auch
nach ihrer Auswahl Proben zum Zwecke der Untersuchung
gegen Empfangsbestätigung zu entnehmen.

8 14. Die Unternehmer von Betrieben , irr denen Back¬
ware hergestellt oder gelagert wird , sowie die von ihnen be¬
stellten Betriebsleiter und Aufsichtspersonen sind verpflich¬
tet, den Beamten der Polizei und den Sachverständigen
Auskunft über dns Verfahren , bei Herstellbng der Erzeug¬
nisse, über den Umfang des Betriebs und über die zur Ver¬
arbeitung gelangenden Stoffe , insbesondere auch über
deren Menge und Herkunft, zu erteilen.

8 15. Die Sachverständigen sind, vorbehaltlich der
dienstlichen Berichterstattung und der Anzeige, von Gesetz¬
widrigkeiten , verpflichtet, über die Einrichtungen und Ge¬
schäftsverhältnisse, welche durch die Aufsicht zu ihrer Kennt¬
nis kommen, Verschwiegenheit zn beobachten und sich der
Mitteilung und Verwertung der Geschäfts- und Betriebs-

l geheimnisse zu enthalten.. Sie sind hieraus zu vereidigen.
8 16. Bäcker, Konditoren und Verkäufer von Back¬

ware haben einen Abdruck dieser Verordnung iw ihren Ver¬
kaufs- und Betriebsräumen auszuhängen.

8 17. Die Landeszentralbehörden erlassen die Bestim¬
mungen zur Ausführung dieser Verordnung.

8 18. Mit Geldstrafe bis zn eintansendfnnfhundert Mk.
oder mit Gefängnis bis zu drei Monaten wird bestraft:

1. wer den Vorschriften der 88 2, 3, 5, 8, 9 , 10, 11 , 16
oder den auf Grund der §§ 3 , 6 9 erlassenen Bestim¬
mungen zuwidcrhan.delt;

2. wer wissentlich Backware, die den Vorschriften der §8
2, 3, 5 , 8 oder den auf Grund der 88 7, 9 erlassenen
Bestimmungen zuwider bereitet ist, verkauft , sei-lhält
oder sonst in den Perkehr bringt;

3. wer den Vorschriften des 8 15 zuwider Verschwiegen¬
heit nicht beobachtet oder der Mitteilung oder Ver¬
wertung von Geschäfts- oder Betriebsgeheimmssen
sich nicht enthält;

4. wer den nach § 17 erlassenen Ausführunigsbestinrmun-
gen zuwiderhandelt.

In einem Falle der Nr . 3 tritt die Verfolgung nur auf
Antrag des Unternehmers ein.

8 19. Mit Geldstrafe bis zn einhunderifünfzig Mark
oder mit Haft wird bestraft:

1. wer den Vorschriften des § 13 zuwider den Eintritt in
die Räume , die Besichtigung , die Einsicht in die Ge¬
schäftsaufzeichnungen oder die Entnahme einer Probe
verweigert,

2. wer die in Gemäßheit des § 14 von ihm erforderte
Auskunft nicht erteilt oder bei der Auskumftserteilung
wissentlich unwahre Angaben macht.

8 20 . Diese Verordnung gilt nicht für Backware, die
aus dem Ausland eingeführt wird , untd nicht für Zwieback,
der für Rechnung der Heeres- und Marineverwaltung her¬
gestellt wird.

Sie gilt ferner nicht für Erzeugnisse , die öei religiösen
Handlungen verwendet werden.

Die Vorschriften der §8 2, 3, 5, 8 gelten auch nicht für
die von Keks-, Zwieback-, Waffel -, Honigkuchen-, Pfeffer¬
oder Lebkuchenfabriken hergestellten Erzeugnisse , soweit sie
aus Getreide oder Mehl bereitet werden, das den Fabriken
von der Reichsgetreidestelle geliefert ist.

8 21. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬
kündung in Kraft . Der Reichskanzler bestimmt den Zeit¬
punkt des Außerkrafttretens.

Berlin,  den 26 . Mai 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Wird veröffentlicht und zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht . Die Herren Bürgermeister wollen streng kontrol¬
lieren lassen, daß spätestens bis zum 15. Juni ds. Js . ein
Abdruck dieser Verordnung in allen Verkaufs - und Be¬
triebsräumen der Bäcker, Konditoren und Verkauf von
Backwaren aush äugen.

St . Goarshausen , den 30 . Mai 1816.
Der Königliche Landrat.

I . B. : H e rp ell.

An sämtliche Herren Regierungs -Präsidenten.
Auf Grund der Bestimmung im § 10 Abs. 2 der Verord¬

nung zur Einschränkung desFleisch- und Fettoerbrauchs
vom 28. Oktober 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 714 ) ermäch¬
tigen wir die Ortspolizeibehörden , die Abgabe von Fleisch
an fleischlosen Tagen im Einzelfalle ausnahmsweise dann
zuzulassen, wenn bei längerer Aufbewahrung ein Verderb
des Fleisches zu befürchten ist. Von dieser Ermächtigung
ist namentlich auf dem Lande für den Verkauf von Fleisch
auf Freibanken und für den Verkauf von Fleisch von not¬
geschlachteten Tieren Gebrauch zu machen. Da dort Frei¬
bänke vielfach nicht mit Kühleinrichtungen versehen sind,
würde es zu einem Verderben des Flftisches führen können,
wenn der Verkauf von Fleisch, insbesondere auch der Ver¬
kauf des oft nur beschränkt haltbaren Fleisches von notge-
fchlachteten Tieren , grundsätzlich und ausnahmslos an den
fleischlosen Tagen verboten bliebe, was unbedingt vermie¬
den werden muß.

Durch diese Befugnis der Ortspolizeibehörden wird die
in der Ausführungsanweisnng zur Bekanntmachung zur
Einschränkung des Fleisch- und Fettverbrauchs vorn 28.
Oktober 1915 (Reichsgesetzbl. S . 714 ) und vom 1. Nov.
1915 _ . Hb 13 926 M . f. H. TA. Ie. 11 618 M .' f L und
v . 13 908 Md . I . zu § 10 erteilte Ermächtigung an die hö¬
heren Verwaltungsbehörden nicht berührt.

Berlin  W . 9, den 12. Mai 1916.
Der Minister des Innern.

vonLoebell.
Der Minister iür Handel nab Oeiverde.

I . A .: Luse nkky.
Der Minister für Landwirtschaft , Domänen und Fmrslt« .

Im Aufträge : Graf von Keyserlingk.

Au die Ortspolizeibehörden des Kreises!
Abdruck zur Kenntnisnahme und Beachtung.
St . Goarshausen , den 29 . Mai 1916.

Der ttönift liche Land rat.
_ I . V .: Herpel  l._

Bekanntmachung
betressend die üb« die Reichsgrenze*) mitzunehmemdr»

Schriften und Drucksachen.
1. Reisende dürfen grundsätzlich keinerlei Schriste » *>er

Drucksachen mit über die Reichsgrenze nehmen.
2. Briefe , Postkarten und sonstige Aufzeichnungen , die

Mitteilungen an einen anderen enthalten , sind ans dem
ordentlichen Postweg zu leiten.

3. Ausnahme:
Schriften und Drucksachen, insbesondere Geschäfts-
Papiere , dürfen ausnahmsweise mibgerwrnwen
werden,

a ) wenn ihre Mitnahme zur ErsüAung des ReisezwokS
unbedingt « forderlich ist;

d ) lvenn sie auf das unbedingt notwendige Matz besthriinkt
sind und

c) vor der Grenzüberschreitung amtlich geprüft werden.
4. Zur Vermeidung von Unzuträglichkeitena« kr

Grenzübergangsstelle ist es geboten, daß der Reisende die
nach 3 mrtznneh-menden Schrifteu und Drucksachen oov de»
Anttitt der Reise amtlich prüfen und rinsiegeln(tf&jL

Zu diesem Zweck wendet er sich im JÄaUd iw ndlich
oder schriftlich an

eine militärische Post über wachungstzelle oder eine
vom stellvertretenden Generalkommando dazu be¬
stimmte andere Dienststelle.



Lohnsteuer Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis § t.Goarshausen.
Diese Dienststellen sind öffentlich bekannt gegeben .
Im Bezirk des 18. Armeekorps , sowie im Einverständ-

ni init dem Gouverneur für den Befehlsbereich der Fest¬
ung Mainz ,ist mit der Prüfung und Einsiegelung die Mi¬
litärische Postübcrwachungsstelle Frankfurt a. M ., Wcser-
straße 33, beauftragt.

5. Der Reisende kann nur dann erwarten , daß die Mit¬
nahme der Schriften usw. keinen weiteren Schwierigkeiten
an der Grenze begegnet, wenn Siegel und Hülle gänzlich
Unbeschädigt sind.

Frankfurt  a . M ., den 18. Mai 1016.
18. Armeekorps. Stellvertretendes Generalkommando.

Der Kommandierende General:
Freiherr von Galt,  General der Infanterie.

*) Unter Reichsgrenze ist die verfassungsmäßig festge¬
legte Grenze des Deutschen Reiches zu verstehen.

Verordnung.
Auf Grund des § 98 des Gesetzes über den Belager¬

ungszustand vom 4. Juni 1851 bestimme ich für den mir
unterstellten Korpsbezirk und — im Einvernehmen mit
dem Gouverneur — auch für den Befehlsbereich der Fe¬
stung Mainz:

1.
Wer es unbefugt unternimmt , Briefe , Postkarten oder

schriftliche oder gedruckte Aufzeichnungen, die Briefe oder
Postkarten zu vertreten bestimmt sind, unter Umgehung
des ordentlichen Postweges von oder nach dem Ausland
über die Reichsgrenze *) zu bringen , wird mit Gefängnis
bis zu einem Jahre bestraft.

Sind mildernde Umstände vorhanden , so kann auf Haft
oder auf Geldstrafe bis 1500 Mk. erkannt werden.

2.
Reisende, die die Reichsgrenze*) überschreiten, sind ver¬

pflichtet, alle Schriften , Drucksachen oder Aufzeichnungen,
die sie bei sich führen oder in ihrem Gepäck befördern, an der
Greuzstelle vorzulegen , desgleichen etwaige Umschläge,
Pakete , Koffer, worin solche Schriften usw.' amtlich ver¬
schlossen sind. Dasselbe gilt für Karten , Zeichnungen tech¬
nischer Art , Plane , Geländeabbildungen , Films oder son¬
stige bildliche Wiedergaben von Gegenständen.

Wer es ungeachtet einer Aufforderung einer Militär¬
person oder eines Beamten des Grenzschutzes unterläßt , die
in Absatz 1 bezeichneten Gegenstände vorzulegen, wird mit
Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft . Sind mildernde
Umstände vorhanden , sa kann auf Haft oder auf Geldstrafe
bis 1500 Mk. erkannt werden.

Frankfurt  a . M ., den 18. Mai 1916.
18. Armeekorps . Stellvertretendes Generalkommando.

'• Der kommandierende General
Freiherr von Gall,  General der Infanterie.

*) Unter Reichsgrenze ist die verfassungsmäßig feftge-
legte Grenze des Deutschen Reiches zu verstehen.
Nr M. 3996/4 . 16. K. R ..A.

Bekanntmachung
i Im Interesse der öffentlichen Sicherheit wird hiermit

feglicher Handel mit Abfällen und Spänen von wolfram-
tzalugc» Stählen für die Dauer des Krieges verboten. Lie¬
ferung vrn wolframhaltigen Abfällen und Spänen jeder
Art und Menge ist nur gestattet an den Hersteller derjeni¬
gen Stähle , von denen die Abfälle und Späne stammen,
»der an .die Kriegsmetall -Aktiengesellschaft. Ausnahmen
bedürfen der Genehmigung der Kriegs -Rohstvff-Abterlung
des Königlich Preußischen Krregsministerinms.

Jegliche Zuwiderhandlung oder Anreizung zur Zu-
wik ' r Handlung gegen dieses Verbot wird , soweit nicht nach
den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt
sind, nach § 9b des Gesetzes über den Belagerungszustand
»om 4 6 . 1851, in Bayern nach Artikel 2 Nr . 2 des Gesetzes
Über die,' Kriegszustand vom 5. 11. 1912 mit Gefängnis-
str- tse bis zu einem Jahre , beim Vorliegen mildernder
umstände nach dem Reichsgesetz vom 11 . 2. 1915, betreffend
Abänderung des Gesetzes über den Belagerungszustand (in
Bayern nach dem Gesetz vom 4 . 12. 1915 znr Abänderung
»es Gesetzes über den Kriegszustand ) mit Hast oder Geld-
ckrase bis zu 1500 Mk. bestraft."

Frankfurt (Main ), den 30. Mai 1916.
Strlloertretendss Generalkommando , 18. Armeekor»«

Fiir die Obstverwertung werden voraussichtlich später
"ur ganz geringe Mengen an Zucker überwiesen werden.
Den Haushaltungen wird daher empfohlen , sich von den
chnen jetzt für den allgemeinen Verbrauch zustehenden Zuk-
kermengen nach Möglichkeit enden Zuckervorrat für das
Obsteinmachen anzusammeln.

Gleichzeitig wird auch darauf hingewiesen , daß Obst
auch ohne Zucker eingemacht und erhalten werden kann.

Da die Obst- und Beerenverwertung von großer Be¬
deutung ist, ersuche ich die Herren Bürgermeister wieder¬
holt ortsüblich hierauf hinzuweisen.

'Sk . Goarshausen , den 29 . Mai 1916.
Der Königliche Larchrat.

- - I - B .: Her pell.

Mk deutsche» TMderichte.
WTB. Amtlich.) Große « Ho » p.l .qu a r i i e t,

31. Mai, vormittags:
Westlicher KriessschMplH.

Feindliche Torpedoboote , die sich der Küste näherten,
»urden durch Artilleriefeuer vertrieben.

Die rege Feuertätigkeit im Abschnitt zwischen den, Ka¬
nal von La Basse« und Arras hält an . Unternehmungen
deutscher Patrouillen bei Neuve Chapelle und nordöstlich
davon waren erfolgreich. 38 Engländer , darunter ein Of¬
fizier, wurden gefangen genommen, ein Maschinengewehr
erbeutet.

Links der Maas säuberten wir die südlich des Dorfes
Cumieres liegenden -Heiken und Büsche vom Gegner, wobei

3 Osfizicre, 88 Mann in unsere Hand fielen. Beim An¬
griff am 2%  Mai erbeuteten wir ein im Caurette -Wäldchen
eingeb Ts Marinegeschütz, 18 Maschinengewehre, eine
Anzahl Mmenwerfer und viel sonstiges Gerät.

Ans bi' idsn Maasusern blieb die Artillerietätigkeit sehr
lebhaft.

Mt &to LlÜ MKlM-KMjMiWlüZ.
Kerne Ereignisse von belrnderer Bedeutung.

Oberste Heeresleitung.

WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,
1. Juni , vormittags:

Närdl ' 9 -md südlich von Lens herrschte auch gestern
lebhaft - Ar illerietätigkeit.

Links der Maas setzten die Franzosen abends erhebliche
Kräfte zum Angriff gegen den Toten Mann und die 6cm*
retteshöhen an. Am Siidhange des Toten Mannes gelang
es ih .en, in: etwa 400 Meter Ausdehnung in unserem var-

] dcrsteu Graben Fuß zu fassen. Im übrigen sind die mehr-
' fachen feinblichrn Angriffe unter den schwersten Verlusten
! abgeschlagen worden.

Rech - ' er Maas wurde der Artilleriskampf fortgesetzt.
Oes son Ober -Skpt drang eine deutsche Erkund-

: ungsabteclung in etwa 266 Meter Breite und 300 Meter
Tiefe in die französische Stellung ein und kehrte mit Gesan-

! genen und Beute zurück.
Ein englischer Doppeldecker wurde westlich von Cam-

? brai im Luftkamps abgeschossrn. Die Insassen (Offiziere)
! sind verwundet gefangen genommen worden.

In dem französischen Tagesbericht vom 20. Mai 3 Uhr
nachmittag wird behauptet , am 28. Mai seien fünf deut-

: sche Flugzeuge durch die Tätigkeit französischer Flieger und
? Abwehrgeschütze vernichtet worden. Wir beschäftigen uns

seit faners nicht mehr mit der Richtigstellung feindlicher
| Berichte, müssen in diesem Falle aber , wo es sich um die

LeistunZsfälsigkeit der jungen Fliegerwafse handelt , doch
bemerken, daß weder an dom genannLen Tage noch in der
vorhergehenden Woche überhaupt irgend ein deutsches
Flugzeug durch feindliche Einwirkung verloren gegangen ist

OeMirber WktzSsLlMÄkH.
Die Lage ist unverändert.

Eine siMtche SeeMchrmder Rardsee.
WTB . B e r l i n , 2. Juni . Unsere Hochseeflotte ist bei

einer nach Norden gerichtete« Unternehmung am 31. Mai
auf den uns erheblich überlegenen Hauptteil der englischen
Kumpfslotte gestoßen. Es entwickelte sich am Nachmittag
im Skaggerrag und Hornsriff eine Reih,' schwerer, für uns
erfolgreicher Kämpfe, die auch während der ganzen Nacht
andauerten.

In diesen Kämpfen find, soweit bisher bekannt wurde,
von uns vernichtet worden : das englische Großkampfschisf
„Worspite ", die Schlachtschiffe„Queen Mary " und „Jndc-
fatigable " , 2 Panzerkreuzer , anscheinend der Achillesklasse,;
1 Kleiner Kreuzer, die neue»- Zerstörersührerschiffe „Tur¬
bulent " , „Nestor" und „Alrastcr", sowie eine große Anzahl
von Torpedobootzerstörern und ein Unterseeboot.

Nach einwandfreien Beobachtungen haben ferner eine
ganze Reihe englischer Schlachtschiffedurch die Artillerie
unserer Schiffe und durch Angriffe unserer Torpedoboots-
flottille in der Tagesschlacht und in der Nacht schwere Be¬
schädigungen erlitten . Unter anderem hat auch das Groß-
karnpffchisf „Marlborough ", wie GesanMnmaussagen be- !
sagen, Torpedotreffer erhalten. Durch mehrere unserer
Schiffe sind Teile der Besatzung untergegangener englischer
Schiffe aufgefischt worden ; darunter die beiden einzigen
Ucberlebendon der „Jndcfatigable ".

Aus unserer Seite ist der Kleine Kreuzer „Wiesbaden " !
! während der Tagesschlacht durch feindliches Artillericfruer
j und während der Nacht „S . M . Pommern " durch Torpedo-
! schuß zum Sinken gebracht worden . Ueber das Schicksal
r „S . M. Fraucnlob ", die vermißt wird, »nd einiger Tor¬

pedoboote, die noch nicht zurückgekehrt find , ist bisher nichts
i bekannt.

Die deutsche Hochseeflotte ist im Laufe des gestrige« Ta-
\ ges in unseren Hasen eingelaufen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
! Die Berliner Blätter betonen die Bedeutung der gro-'I
, ßen siegreichen Seeschlacht, bei der die Engländer über 100
« tausend Tonnen Verluste , wir dagegen nur etwa 13 000

Tonnen Verluste hatten . Unsere junge tüchtige Marine
hat sich der englischen gegenüber wieder einmal in jeder Be- j
ziehung überlegen gezeigt.

i Ein schwacher feindlicher Angriff an der Südspitze des
j Doiransees wurde abgewiesen. Bei Brest (nordöstlich des
! Sees ) wurden Serben in englischer Uniform gefangen ge-
< nommen. Oberste Heeresleitung.

Re Werttichisch-Uzmstze» Tagesberichte.
WTB . Wien,  31 . Mai . Amtlich wird verlantbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Die erhöhte Gefechtstätigkeit an der bessarabischen

Front und in Wolhynien dauert an.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die unter dem Befehl des Generalobersten Erzherzogs
Eugen in Tirol operierenden Streitkräfte nahmen Asiago
und Arsiero . Im Raume nordöstlich Asiago vertrieben
unsere Truppen den Feind aus Gallio und erstürmten die
Höhenstellungen nördlich des Ortes . Der Monte Baldo
und Monte Fiara sind in unserem Besitz. Westlich Asiago
ist unsere Front südlich der Assa-Schlucht bis zu dem er¬
oberten Werk Puntaxe Corbin geschloffen. Die über den
Posina -Bach vorgedrungenen Kräfte nahmen den Monte
Priafora . Neuerliche verzweifelte Anstrengungen der Ita¬
liener , uns die Stellungen stidlich vom Bettale zu entrei¬
ßen, waren vergeblich. '

In dem halben Monat seit Beginn unseres Angriffes,
wurden 30 388 Italiener , darunter 694 Offiziere gefangen,
299 Geschütze erbeutet.

Heute früh belegten mehrere eigene Seeflugzeuge den
Bahnhof und militärische Anlagen von San Giorgio di
Nogara mit zahlreichen Bomben . Im Bahnhofsgebäude
wurden vier Treffer beobachtet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich des unteren Vojufa verjagten unsere Trup¬

pen italienische Patrouillen . Lage unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabS.

> v. Höfer,  Feldmarfchalleutnant.

WTB . Wien,  1 . .Juni . Amtlich wird verlantbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Unsere Stellungen in Wolhynien standen gestern wie¬
der mehrere Stunden unter dem Feuer der feindlichen Ar¬
tillerie . — Nachtsüber mehrfach heftiges Borfeldgeplänkel.

Auch an der bessarabischenFront hält die Tätigkeit des
Gegners an.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Unsere in dem Raum nördlich von Asiago gegen Osten

vorrnckenden Kräfte haben die Gehöfte Mandriele erreicht !
und die Straße östlich vom Monte Fiara und Monte Baldo
überschritten.

Oestli-ch von Arsiero wurden der Monte Congo sowie
die Höhen südlich von Cava und Tresche erobert , 900 Ita¬
liener , darunter 15 Offiziere , gefangen genommen und 3
Maschinengewehre erbeutet.

Bei Arsiero faßten unsere Truppen auf dem südlichen
Posinaufer Fuß und wiesen einen starken Gegenangriff der
Italiener ab . Ebenso scheiterten feindliche Angriffe aus die
Stellungen unserer Landesschützen bei Chiesa (im Brand¬
tal ) und östlich des Passo Buole.

Die Nachlese im Angriffsraum ergab eine Vermehrung
der gestern gemeldeten Beute auf 313 Geschütze. Unsere
sonstige Gesamtbeute ist noch nicht völlig zu übersehen.
Bisher wurden 148 Maschinengewehre, 22 Minenwerser,
6 Kraftwagen , 600 Fahrräder und sehr große Munitious-
mengen , darunter 2250 schwerste Bomben eingebracht.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereigniffe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabe.
». Höfer,  Feldmarfchalleutnant.

Der törWe KriMenchi.
K o n st a n t i n o p e l , 1. Juni . (W .-T .) Amtlicher

Bericht : An der Jrakfront keine Veränderungen.
An der Kaukasusfront auf dem rechten Flügel keine Er¬

eignisse, abgesehen von unbedeutendem Jnfanteriefener.
Die Offensive, die wir am 30. Mai morgens aus der

allgemeinen Richtung Tusladers und Mamachatum gegen
die russischen Stellungen 8 Kilometer westlich, 6 Kilometer
südlich und 18 Kilometer südöstlich Mamachatun in einer
Ausdehnung von 30 Kilometern unterrrahmen , war von
Erfolg gekrönt. Da diese Operationen fast überraschend
durchgeführt wurden , waren die Ruffen gezwungen, sich in
diesem Abschnitt zurückzuziehen̂ teils nach Osten, teils nach
Nordosten, ohne daß es ihnen au mehreren Stellen gelang
irgend welchen Widerstand zu leisten, außer dem Ergebnis,
daß die Ortschaft Mamachatun von uns besetzt wurde.

Die Angriffe , die die Ruffen mit einem Teile ihrer
Streitkräfte als Erwiderung unserer Offensive im Abschnitt
von Tschvruk und auf dem linken Flügel unternahmen,
wurden nach heftigem Artillerie -, Infanterie - und Bomben -,
kampf zurückgewiesen.

Ein Monitor und zwei Torpedoboote des Feindes bom- :
bordierten aus einiger Entfernung mehrere offene Dörfer
auf dem westlichen Teil der Insel Krusten ; estrige Häuser
wurden dadurch leicht beschädigt, ein Bauer verwundet.

Auf den übrigen Fronten keine wichtigen Ereignisse.

Deutsche Geschütze»or Perdun.
Genf,  1 . Juni . Die in der Nacht von Dienstag er- j

folgte Vertreibung der Franzosen aus ihren letzten ^ tel- .:
langen beim Verduner Caurette -Walde, wird der unwi¬
derstehlichen Wirksamkeit der vorteilhaft aufgestellten deut¬
schen Geschütze zugeschrieben. Die Nahämpfe waren von
ziemlich kurzer Daner . - ■ '

London,  31 . Mai . (Nichtamtl . W .-T .) Meldung
des Reuterscheir Bureaus : General Norchey, der Oberbe¬
fehlshaber von den vom Süden her gegen Deutsch-Ostafrika
vorrückenden britischen Streitkrästen , drahtet , daß seine
Truppen den Feind gezwungen haben, Neulangenburg zu
räumen . Sie besetzten die Stadt und erbeuteten große
Mengen Munitimr und Lebensmittelvorräte aller Art . Die
feindliche Besatzung, die Nama -Ma (23 Meilen ostnordöst¬
lich Abercron ) besetzt hält , ist eingeschloffen.

Eine bessarabische Sommeroffensioe der Ruffen?
Wien,  31 . Mai . (Tel . Ktr . Fst .) An der beffarabi-

schen und wolhynischeu Front wird die Gefechtstätigkeit
inrmer ^lebhafter. Die rege Aufklärungstätigkeit und die
Vorpostengefechtewerden nun schon durch heftige Artillerie¬
kämpfe unterstützt. Aus Petersburg kommende Gerüchte
sprechen von einem beabsichtigten Sommerfeldzng der Rus¬
sen und neunen die Generale Judenitsch , Bruffilow und
Iwanow als Führer . Wir können eventuellen Angriffen
an unserer Nordostfront beruhigt entgegensetzen. Unsere'
Truppen sind bereit, den Feind gebührend zu empfangen^
Wie dieser Empfang geartet ist, haben unsere Kämpfer zu
wiederholten Malen gezeigt.

Es dämmert im italienischen Bolle.
Lugano,  31 . Mai . „Giornäle d'Jtalia ", das Or¬

gan Mussolinis , schreibt mit mehr Aufrichtigkeit als Vor¬
sicht: „Der östereichischeSchlag hat ganz Italien erschüt¬
tert . Italien fühlt heute heftig und urunittelbar die öster¬
reichische Gefahr . Der furchtbare Kampf auf den Hochflä-,
chen von Vicenza entscheidet über das Geschick Italiens.



Das Volk Italiens will siegen und hat deshalb seine Augen
auf die Verantwortlichen geheftet. Das Volk wird nicht
zurückweichen, sollte es aber den Leitern Italiens an Ener¬
gie gebrechen, so wird sich die ganze Nation in einer un¬
widerstehlichen Begeisterung erheben und ein Schauspiel
darbieten , das unvergeßlich bleiben wird?' Aber nicht nur
den Verantwortlichen in Italien glaubt das Blatt , Las
durch seine Hetzarbeit am meisten zur heutigen Lage Ita¬
liens beigetragcn hat , eine Mahnung zurufen zu müssen.
Es wendet sich auch an die Verbündeten Italiens , an Eng¬
land und Rußland , deren Haltung dazu angetaü sei, die
Pläne Deutschlands und Oesterreichs, die dahin zielen, die
Gegner einzeln niederzuwerfen , zu unterstützen. Rußland
und England wollen warten , bis sie mit ihrer Organisa¬
tion fertig sind. Aber was kann diese noch nützen, wenn
bis dahin der eine oder der andere der Verbündeten nieder¬
gerungen ist und die ganze Entente ihr Spiel verloren hat?

Sarrails Vormarsch.
Athen,  l . Juni . Ein Bataillon serbischer Truppen

<600 Mann stark) erschien kürzlich bei Berglihta , südöstlich
Kvritza . Davon schlugen 300 Mann ein Lager außerhalb
des Ortes auf . Der Rest verteilte sich aus Swada , nördlich
Koritza und nördlich Gorrtzia an der griechisch-serbischen
Grenze.

Bern , 1. Juni . Die „Schweizerische Tel.-Jnform ."
meldet aus Saloniki, daß General Sarrail den Befehl er¬
halten habe, die Offensive zu beginnen.

Der bulgarische Vormarsch.
WTB . Amsterdam,  31 . Mai . Nach einer Mel¬

dung der „Times " ans Saloniki , sind die Bulgaren nicl' t
weiter auf griechisches Gebiet vorgerückt. Wie berichtet
wird , besetzten sie alle griechischen Forts in der Gegend von
Rüpel . Sie zogen bei Rüpel , Demira Hissar , Nevrokvp
und Xanthr Truppen zusammen , die Beetes , Drama und
Kavalla bedrohen.

SayirMffimx KttetSfttott für fceit Kreit §1 Gyav«H<msen»
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Griechenland und der Bierverband.
B ase l , l . Juni . Wie die Pariser Blätter berichten,

har der griechische Kriegsminister nach der Beendigung der
Manöver in einer Ansprache an die Truppen die Soldaten
zur Geduld ausgefordert. Der Augenblick werde kommen
wo die griechische Armee von Neuem ihr Schwert ziehen
Und sich unter dem Befehl des Königs mit Lorbeeren bedek-
ken werde.

Prinz Georg von Griechenland ist vorgestern von Zü-
iich, wo er sich kurze Zeit aufgehalten hatte, nach Berlin
abgereist.

A t h e n , I . Juni . Das Blatt „Embros " verzeichnet
erneu neuen Gewaltakt der Franzosen . Als französische
Reitereien die griechische Ortschaft Maysikove besetzen woll¬
ten . leistete die Bevölkerung und Gendarmerie Widerstand.
Hieraus zwangen die französischen Soldaten die Bewohner
zum Verlassen dos Ortes . Am nächsten Tage wurde die
Ortschaft von französischer Artillerie in Grund und Bodeii
geschossen.

Eine Verschwörungzur Ermordung der Sultans
von Aegypten.

« * a.l r 0 » }■ Juni . iNichtamtl . W.-T .) Meldung des
»enlerjchen Bureaus : Shumseljrn und Helbasi sind der
Verschwörung zur Ermordung des Sultans von Aemw-
ten schuldig besundeu und zum Tode verurteilt worden.

Der Kaiser bei Hindenburg.
«er l i n . 1. Juni . sNichtamtl . W.-T.) Bericht - ans

dem Osten erzählen von einer Reise des Kaisers in das
Hauptquartier Ost. Die Nachricht von seinen, Kommen
traf dort erst ,n letzter Stunde ein , aber trotzdem legte der
,~ y eichen Fahnen - und Blumenschmuck an . Am Bcchn-
W  umlaumten riesige Flaggenmasten den Zugang zur
Madt , welcher durch eine stattliche Triumphpsorte führte,
i-nter dem Donner der Kanonen lies der Hofzua ein. Ter
Kaper wurde von dem Generalfeldmarschall von Lindem
blurg und dem Stabschef Generalleut,wnt Lndendorsf emp¬
fangen . Erne Landsturmkompagnie erwies die Ehrenbe-
ssusung . Ein Truppenspalier säumte den Weg vom Bahn-
8 v l um„des  Oberkommandos ; hinter ihm drängte
,'ch die Bevölkerung , welche den Kaiser mit lebhaften Kund-
gev,rügen empfing.

Milliarden Kriegskredit.
* f i ^ ai - Die in diesen Tagen erwartete
. ■ZI ' megvkreditvorlage der - verbündeten Regierungen
Mole Tagebl . erfährt , nicht wie beim letzten
I f 10  Milliarden , sondern 12 Milliarden Mk . betragen

Die Reise des Reichskanzlers.
l : 2uni . iNichtamtl . W.-T.) Dem

? " ^ m' wird mitgeteilt : Der Reichskanzler ist
ach einem zmbiß beim Ministerpräsidenten mit dem fahr-

Pianmatzrgen Zuge nach Karlsruhe weitergereist. Die Be-
£? !0bi l>Srfc? ? tt8ort ’~ be[te ü)m nne bei der Ankunft

uüd -um Bchch - s NnnilS

, , 1 m ' u - >, I . Juni . (Nichlamll . S .-T.> Der

II mi* ^em fahrplanmäßigen D-ftua hier einoetrnt
7 . Als der Reichskanzler dem Wag ^nÄsL ^ brach das
«us dem Bahrchof versammelte Publikum in lebhafte Hoch¬
rufe aus . Der Kanzler fuhr iw das Staatsministerium
wo er mit dem 'Ltaatsminifter eine etwa einstündiae Be¬
sprechung hatte ; hieraus wurde er.vom Großherzoq ?n Au¬dienz empfangen . 0 3 H u

Vertagung des Reichstags bis Oktober.
. Berlin.  31 . Mai . (Tel . Ktr . Bln .) Der Reichste

wrrd sich nach neuerlichen Dispositionen wie K A
horr, nur bis zum Oktober vertagen . Eine Vorlage auf
Verlängerung der Legislaturperiode steht in sicherer Aus-
stchl, und zwar wird die Verlängerung um ein Jahr aefar-derr werden . ^ ü '

M mit Sicht!

Die MidulW-Etkig;

Sters
Coblenz , Firmungstr. 14,
1. Stock, bat sich nochmals
durch Hirzunahme mehrerer
Räume bedeuiend vergrößert
und sich nach kaum Ljahrigern
Bestehen den Ru' als billige

Einkaussquelle für gute

Hmm- sO
KiMMidW

erworben.

Gm Spejial -Neschäl! für Herren- undKnaben-
Kbidung in sogroß.» hellen Ranmvortiättnisjen
im »vstr« Klock mit cittet solch' großen Aus-
Mahl und größtenteils noch zu Fried e«v-
prftflr « darf « «hl besonders in jetziger Zeit

bei Bedarf von Jedermann besucht werden.
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GeDlfel- lliid
KaMchenzucht-Ver-jir.
Sonritag , d 4 2uni 1316

abends um 9 Uhr
bei Mitglied Schw eitert

VersllNunLimg
1 Mrfzitung »Dü  Kleien,
ä. Verlosung einer Anzahl Ka-

«incherr.
3. Ernennung eines Boreins-dienors.
4 Gesuch vorn 5Llei«tierz»cht-

Vcrein sriederlaünstein um
Neberlassnng von Ausstellnna-
Mstgen.

5 Verschiedenes.
Um vollzähliges Erscheine»bittet

Dev Dorstaud.

IPSl
prima Passe ( Angona) zu ver¬
kaufen

Niedkrlah »»Aein, Maikstr 49.

Ä«ste Mt IS Äük»
zu verkaufen.

K. Metzer-, Ivot/smiihie

WMHM
Preis 20 dig . per Siück,
einige 100 noch abzugeben.

Hochstraße 8.

Srötzen Mmahlm
RekWMte

SimchMer
eingevoffen
lj. Aei«, GWnafialstrl

Aüf- >i. ümfärben
aller* Kleidungsstücke
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in jeder beliebigen Farbe

führt schnellstens aus

Rr»M Sayer.
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Maschine liefert tzl

Originalpreis
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, .je Mfe>
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Gärt». Jhrt fftl.  Oberkabnstei«.

KMtzeOhMirsche
sofort gesucht.

Bäckerei Mk. A«tlr» K»,

Junges ;u»er!tssiges

Ür Nachmittags zu 4jü >»ri»em
Kinde gesucht.

Näherer>ie » oschaftSflele.

Aeltere Prs«
zum Kart - stfelschSW» gesucht.

Hotel sastnock, Obttlahnstej».

SMilemidiHm
gesucht Ncih. Äcschiftsstelle.

EÄ
mit Sas . 3 Am», « un» llüeche,zu »-rwiete«.
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Lage, schön

«hl . Kichltsj
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Näherer Nirr " kta >,»» - i«,]c> ««rr
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Oberlahnftein , den 2 . Juni.
!!  DieFahnen heraus!  Dem ehrenvollen Sieg

der deutschen Flotte über die glanzvollste Seestreitmacht
der Erde gebührt der farbenfrohe Flaggenschmuck.

: ! : Hi mm e l f a h r t s t a g. Bei sehr großer Betei?
ligunfl und in bester Ordnung bewegte sich gestern Vormib

v tag die übliche Himmelfahrts -Prozession von der kath.
Kirche nach dem Oelberg und zurück. Die begangenen Stra¬
ßen hatten alle würdigen Schmuck angelegt . Wie uns von
befreundeter Seite mitgeteilt wird , sollen , än der Früh-
messer -Adolfstraße -Ecke zwei französische Gefangene als Zu¬
schauer so über diese Prozession gelacht haben , daß sie ganz

"energisch von dem Begleitmann zur Ruhe verwiesen wer¬
den mußten . Wir glauben , daß die hier doch ein schönes
Leben führenden Franzosen nicht über religiöse Feiern zu
lachen brauchen und künftighin dürfte man sie einfach als
Zuschauer fernhalten.

-!- Ein Zeppelin - Luftschiff  überflog heute
früh um 31/2  Uhr unsere Stadt . Das Luftschiff , das an dem
Himmel gut sichtbar war , fuhr langsam in westlicher Rich¬
tung . Am Mittwoch Nachmittag flog ein großer Kugel¬
ballon mit Korb über unsere Gegend.

F l e i s ch v e r k a u f. Unsere Hausfrauen feie»
darauf aufmerksam gemacht , daß der Fleischverkauf morgen
Nachmittag von 4— 6 resp . 6— 8 Uhr stattfindet . Vom
nächsten Samstag ab steht dafür der Samstag von mor-
gens ab zur Verfügung.

)( Für Schiffahrttreibende.  Eine Verord¬
nung der Kommandantur Coblenz -Ehrenbreitstein besagt,
daß die Verlegung des Heimathafens eines Schiffes in das
Ausland ohne die besondere Genehmigung der Kominau-
dantur verboten ist.

: : Hinweis.  Am 1. Juni 1916 ist eine Bekanntmach¬
ung betreffend Verbot der Extraktion von Gerbrinden er¬
schienen . Durch diese Bekanntmachung wird es untersagt,
Auszüge (Extrakte ) aus Eichen - oder Fichtenrinde oder
Lohe durch heiße Flüssigkeiten , durch Dämpfe , durch Pres¬
sen oder nach vorheriger Zerkleinerung der Rinde oder
Lohe zu Mehl , sowie überhaupt unter Benutzung anderer
Mittel als kalten Wassers herzustellen . Abdrucke der Be¬
kanntmachung sind bei der Meldestelle der Kriegs -Rohstoff-
Abteilung für Leder und Lederrohstvff , Berlin W . 8 , Beh¬
renstraße 46 , erhältlich . Bon dieser Stelle können auch
Vordrucke zu Anträgeri um Bewilligung einer Ausnahme
von d>en Bestimmungen der Bekanntmachung bezogen

werden . Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den
amtlichen Zeitungen veröffentlicht und bei den Polizeibe¬
hörden einzusehen.

Braubach , den 2 . Juni.
: : Iubiläu  nt . Gestern waren es 25 Jahre , daß die

Grube Rosenberg unter Leitung des Blei - und Silberwerks
Ems zu neu.er Blüte emporwuchs ; dieselbe ging später an
die Aktiengesellschaft Stolberg -Aachen und Westfalen über,
welche dieselbe trotz vvrangegangeiten größeren Anlageit
noch durch eine der Neuzeit entsprechende Aufbereitung er¬
gänzen ließ . Sie schaffte dadurch den hiesigen Einwohnern
nebst Umgegend ein lohnender Verdienst . Die Belegschaft
hatte in Friedenszeiten die Zahl 350 — 400 Mann zu ver¬
zeichnen . Von der Belegschaft kann heute uoch ein Mann,
Oberhauer August Minor , sein 25jähriges Jubiläum bei
dem Werk feiern . Möge auch fernerhin das Werk mit von
besten Erfolgen begleitet sein und weiterhin sich entwickeln
zum Wähle unserer Stadt.

( !) Eine Stadtverordnetensitzung  findet
morgen Samstag abend 7 Uhr statt . Auf der Tagesord¬
nung stehen drei Punkte.

b Winterwerb,  31 . Mai . Jagdliebhaber seien
darauf aufmerksam gemacht , daß am 15 . Juni die Ge¬
meindejagden von Winterwerb und Oberbachheim auf die
Dauer von 9 Jahren zur Nertverpachtung kommen . Beide
Gerechtigkeiten haben einen guten Wildbestand und um¬
fassen nahezu 600 Hektar Größe . Für auswärtige Pächter
ist die Jagd von drei Stationen der Strecke Braubach-
Nastätten sehr gut zu erreichen.

Voffentlrcher Wetterdienst . — Dienststelle Weilburg.
Wrtter -Borhersage für Samstag , den 3 . Juni dieses Js . :

Wieder zunehmende Bewölkung , nur vereinzelt gerin¬
ger Regen , strichweise auch Gewitterbildung.

Kcselimf der ReWerd« !;.
Die Ausgabe des Fleische ? unv ser Fleischwaren bei

den hiesigen Metzgern erwlgt von Samstag » den 1«.
Juni t , 3 ab in der Weife , daß jedem zum Verkauf zu-
gelaffeuen Metzger eia bestimmter Kundenkreis hingewiesen
wird , dem er die zustehenden Fleischmengen verläuft . lieber
die sich bei ihm als Kunden meldenden Haushaltungen hat
er eine Lisi « zu führen, an nicht rn dieselbe ausgenommenen
Familien darf er nichts ab . eben

Zu diesem Zweck« haken die HauShaltungsvorstände
sich bis einschl . Mittwoch » den 7. d Mts . bei einem
Metzger behuls Eintragung tn die Liste unter Borzeigen
der Lebensmittelkarte za melden , welche »oa dem Metzger
auf der Vorderseite mit seinem Firmenstempel versehen wird.

Die Haushaltungen find bang für die Dauer dieser
Regelung gebunden bei dem gewählten Metzger Fleisch zu
tzolen «ater jedesmaligem Porzeigen der Lebensmittelkarte,
in der durch den Ankäufer das bekresfende Feld gestrichen
wird.

Wer sich bis zuiy genannten Termine nicht hat in eine
Kundenliste eivtragen lassen. erhäll kein Fleisch bis zur et»
»aigen nachträglichen Regelung

Diese Aiwidnung behält vorläufig Gültigkeit bis zum
23 Juli 1916

Oberlahnstein , den >. Jani 1- 16.
Der Magistrat.

Der ReWerlilUlf
in den hiesigen Metzgereien findet am

ömstlig. de« 3. Sani, nachmittags ooa4—« tyr
auf Lebensmittelkarte Nr . 19 statt. Der Wurstoerkaus am
gleichen Tage von 9 —8 Uhr auf Karte Nr . 20 . ;

Auf eine Person entfallen 140 Gramm Fleisch und */»
Pfund Wurst.

GS verkaufen die Metzgermeister : E i ch b e r g Ham¬
mel» und Kalbfleisch , Wilh . und Georg Frank,  Johann
und Anton Flach , Sturm u . Brühl  Rind , Schweine-
und Kalbfleisch , alle übrigen M . tzgerRind » und Schweine¬
fleisch.

Oderlahnstein , den 2. Juni IS16
__ Der Ma <ifirst

Der WeglWrisii ^KH-kr-Ä- LWbkrs
ist aus 3 Monate gesperrt.

Odertah nfiein . den 24. Mai 1818
_ Der Magistrat.

905  Arisch fir diese Woche
wird am Samstag vormittag von 8 Uhr a« verkauft.
Fleisch (und Wurst ) darf nur auf Lebensmittelkarte Nr . 77
abgegeben werden . Auf jeden Kopf des Haushalts entfällt
ein Mertel Pfund Fleisch

Niederlahnstein , den 2. Juni 1916
Der Magistrat.

Bis zum 3. Juni d. Js . können gute Bücher und Schrif¬
ten für die Soldaten im Felde und in den Lazaretten auf
dem Bürgermeisteramte , Zimmer Nr . 1, abgeliefert werden.

Der Unterzeichnete bittet , sich an der Sammlung recht
zahlreich beteiligen zu wollen.

Niederlahnstein , den 29 . Mai 1916.
_ Der Bürgermeister EBofc»

Diejenigen Bewohner hiesiger Gemeinde , welche
Zle-eslSumitt

besitzen, werden hierdurch autpefotdert . ihre Bewerbung um
die AufzvgSprämi ? bis spätestens Samstag , de » 3 . Juni
er . hier auf dem Rathause (Zimmer Nr . 4/5 ) einzut eichen
Termin ist genau einzuhalten.

Niederlahnstein , den 31 . Mai 1916.
_ Der Bürgermeister : Rol »,

" Die Nachschau für die SlnOinge
aus dem Jahre >904 findet am

Mittwoch , den 7 Mts ., nachmittags 47 - Uhr
in der Schule in der Kergftratze statt , für die im Jahre 191 öj
und früher geborenen Erstimpfiinge an demselben Tage nachmit¬
tags « m 1 Uhr in demselben Lokale

Nie d erl ahn stein,  den 2 Juni 1916
_ Die Polizeiverwaltu « «

SlO-TerpsWug.
A« 15. 3« ! 1916, »MsiittW 2 Uhr.

wird die Wald - uns Feldjagd in den Gemarkungen Mintrrrvrrb
Gbrrbachhrim (Kreis Et Gooarshausen ) mit einer Fläche von
595 Hektar öffentlich meistbietend in der Gastwirtschaft Bremser
in Winterwerb auf die Dauer von 9 Jahren verpachtet.

Die Jagd weist einen gut . » Reh und Hasenvestand auf und
liegt an der Bahnstrecke Braubach - Nastätten mit drei Halte¬
stellen und ist sehr bequem zu erreichen . Ebenso ist dieselbe sehr
leicht zu besagen , da die Gemarkungen ziemlich eben liege , .

Die Pachtbedingungen können bei den Jagdvorstehern in
Winterwerb und Oberbachheim eingesehen werden.

Winterwerb , den 30 . Mai 1916.
Die Jagdvorsteher:

gez . Grebort . gez Böhler.

Kommandantur
Coblenz -Ehrenbreitstein.
Abt . II Tgb . Nr . 8265.

VeMdkW.
Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand

vom 4 . 6 . 1851 in der Fassung des Gesetzes vom 11 . 12.
i 915 verbiete ich hiermit die Verlegung des Heimathafens
eines Schiffes in bas Ausland ohne meine besondere Ge¬
nehmigung

Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbat werden mil
Gefängnis bis zu einem Jahre bei Vorliegen mildernder Um¬
stände mit Haft oder Geldstrafe dis zu 1500 Mark bestraft.

Eoblenz , den 27 Mai i9 ’6.
Der Kommandant

der Festung Coblenz unb Ehrenbreitstein.
I . A . d K

gez. H e cke r t , Generalmajor.

Kriegsministerium.

BekmtmchW
Nr cd . II . 1060 4,16  K . R . A.,

betreffend Verbot der Extraktionm  Serbrinden.
vom 1. Ju » i 1916.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Grand d. s
8 91» des Gesetzes über den Belagerungszustand »om 4
Juni 1851 in Verbindung mit dem Gesetze betreffend Ab
änderung dieses Gesetzes vom 11 . Dezember lfilb ( Reichs-
Gesetzbl. S . 813 ) — in Bayern aas Grund der Artikels
4 Nr . 2 des Gesetze« über den Kriegszustand vom 5. No¬
vember 1912 in Verbindung mit dem Gesetze zur Lbände-
rang dieses Gesetzes vom 4. Dezember 191b und mit der
Königlichen Verordnung über den llebergang der vollziehen-
den Gewalt auf die Militärbehörden vom 31 . Jali 1914
— mit dem Bemerken zur allgemeine » Kenntnis gebracht,
daß jede üebertretung oder Aufforderung oder Anreizung
zur Üebertretang mit Gefängnis bis zu einem Jahre und
beim Vorlregen mildernder Umstände mit Haft oder Geld
strafe bis zu 1500 Mark bestraft wird, sofern die bestehen-
den Gesetze keine höhere Strafe bestimmen.

8 1.
Extraktionsoerbot.

GS ist verboleu . Auszüge (Extra kt e) « uS
Eichen - ober Fichtenriqdeoder - lohe durch

heiße Flüssigkeiten, durch Dämpfe , durch Preffea , »der nach
vorheriger Zerkleinerung der Rinde oder Lohe zu Mehl,
sowie überhaupt unter Benutzung anderer  Mit --
tel als kalten WasserS herzustellen.

Auch die Extraktion von nicht entrindetem Eicheu-
oder Fichtenholz fällt unter das Verbot.

Die Herstellung von Auszügen auS entrindetem Eichen¬
oder Fichtenholz oder anderen Gerbstoffen als Eichen¬
oder Fichten rinde „ach beliebigem Verfahren ist ' nicht ver-
boten. §2-

Ausnahmen.
a) Die Herstellung von Auszügen zu Zwecken der

chemischen Analyse aus Mengen von weniger als 1 kg
Eichen - oder Fichtennnde aller Art ist erlaubt.

5 ) Die Kriegs -Rohstoff Abteilung des Königlich Preu¬
ßischen Kriegsministeriums ist ermächtigt . Ausnahmen von
den Bestimmungen des § 1 für begrenzte Mengen bestimm¬
ter Sorten Rinde zu gestatten.

Anträge sind ausschließlich an die Meldestelle der
Kriegs Reibstoff -Abteilung für Leber und Lederrohstoffe,
Berlin W 8, Behrenstraße 46 zu ndjten.

Genehmigungen müssen schriftlich erfolgen und mit dem
Dienststempel der Meldestelle der Kriegs Rohstoff -Abteilung
für Leder und Lederrohstoffe »ersehen sein.

§3 £'
Aushang.

In jedem Betriebsrats , der zur Herstellung pflanz¬
licher Gerbstoffauszü ."- benuhl wird , ist ein Abdruck dieser
Bekanntmachung sowie der etwa erhaltenen Ausnahmebe¬
willigung gemäß § 2 , b an auffallender Stelle anzubringen.

§4.
Anstagen.

Anfragen wegen dieser Bekanntmachung sind an die
Meldestelle der Kckeg' Rohstoff -Abteilung für Leder und
Lederrohstoffe . Berlin W 8 , Behrenstraße 46 , zu richten.
Abdrucke dieser Bekanntmachung sowie Vordrucke zur Er¬
langung einer Ausnahmebewilligung sind bei dieser Stelle
erhältlich.

§5.
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt mit .dem 1. Juni 1» 16
in Krag.

Frankfurt (Main ), den 1. Juni 1916
Stellvertx . Generalkommando 18. Armeekorps.

Coblenz . den i Juni 1916
Kommandantur der Festung Coblenz -Ehrenbreitstein.

SuiiüM MrWstkill.
ErössMg linsender RechuM».

KHMU mh?>Msi « stkieii tzchMMen.

Amahimi! mm  M -EiMgm
bis zu 47 * °lo je nach Vereinbarung.

Verkanisstellen:
Südallee 3 , Burgstratze 10 und 41.

Durch Beirieisveränderun .g ist der als Reseroetnaschine
dienende liegende

iae taotor
billig zu ve, kaufen . Der Motor ist Deutzer Fabrikat , Nr.
49982 und hat ein greßes eisernes Kühlgefäß.

MOrMerei§mz Schicket.

SS Waggon |Eisiüiüiäser»
Geleeberher Q

HmWiser
von 14 Pfennig an M

Rex- «it Atter-K
AfMsle |

LI mit Thermome er von Mk 10,5g an neu eingetroffeu fl

1 0 «hr . Zaun , I
| Marktplatz . |

Einige MaschimschWr
und Dt *ehep

«erden bei gutem Lohn für dauernd« Beschäftigung gesucht.

»r,ti,ek»e MetrrlsWeli.
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